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Herren Kreisklasse A Gruppe 2

TSV Wiesental II : SV 62 Bruchsal II 
Freitag, 02.12.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte dank Powietzka und Seel für den SV 62 
Bruchsal II in der Herren Kreisklasse A Gruppe 2

Im Spiel der Herren Kreisklasse A Gruppe 2 traf der TSV Wiesental II am vergangenen Freitag im 7.
Saisonspiel auf den SV 62 Bruchsal II. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim
9:6 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte Moritz Lange. Erwähnenswert
war, dass der SV 62 Bruchsal II diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Rakel / Schuhmacher
bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Powietzka / Steinmetz dann doch niedergerungen worden. Schaut
man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Bei ihrer 0:3-
Niederlage gegen Seel / Zeh wurden Schramek / Marx unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das
Doppel zwischen Hoffmann / Schmitt und Riffel / Lange endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg
für die Gastgeber. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit einem
Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige
Angelegenheit für Thomas Zeh eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Kai Rakel gewann
gegen Thomas Zeh mit 3:2. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte dann Patrik Schramek gegen
Michael Seel verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an
den Tisch. Kaum gefährdet war indes der Erfolg in drei Sätzen von Thomas Schuhmacher danach
gegen Alexander Riffel. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Udo Hoffmann und Daniel
Powietzka, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als eng eingeschätzte 2:3
feststand. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 3:4. Einen Sieg holte Jonas Schmitt indessen beim 11:4, 11:9, 11:13, 13:11 gegen Moritz Lange.
Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Manuel Steinmetz wurden Rainer Marx dagegen unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:5. Kai Rakel hatte im Anschluss gegen Michael Seel beim 8:11, 7:11, 9:11
wenig auszurichten. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Patrik Schramek und Thomas Zeh,
bevor das zumindest auf dem Papier zu erwartende 2:3 feststand. Auch der Ausgang des letzten
Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Beim
nachfolgenden auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 0:3 gegen Daniel Powietzka
fand Thomas Schuhmacher von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8. Völlig ungefährdet war nachfolgend
wiederum der Sieg von Udo Hoffmann gegen Alexander Riffel nicht, aber mehr als ein Satz ging
beim 11:7, 11:9, 8:11, 11:9 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher ausgeglichen
eingeschätzten Partie nicht verloren. Jonas Schmitt gelang es Manuel Steinmetz zu bezwingen –
das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Kaum Chancen hatte indes Rainer Marx
beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Moritz Lange. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die
Arme.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Wiesental II am 27.01.2023 gegen SG-Neuenbürg
/Unteröwish II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 14.01.2023 gegen den TV Forst III
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Wiesental II

Doppel: Rakel / Schuhmacher 0:1, Schramek / Marx 0:1, Hoffmann / Schmitt 1:0 
Einzel: K. Rakel 1:1, P. Schramek 0:2, T. Schuhmacher 1:1, U. Hoffmann 1:1, J. Schmitt 2:0, R.
Marx 0:2 

 SV 62 Bruchsal II
Doppel: Seel / Zeh 1:0, Powietzka / Steinmetz 1:0, Riffel / Lange 0:1 
Einzel: M. Seel 2:0, T. Zeh 1:1, D. Powietzka 2:0, A. Riffel 0:2, M. Steinmetz 1:1, M. Lange 1:1


